
Zu meiner Person:
Ich arbeite in der TIB Hannover, im Team Lesesäle am Standort Conti-Campus.
1985 habe ich dort meine Ausbildung zum Assistenten an wissenschaftlichen 
Bibliotheken des Landes Niedersachsen, jetzt FaMI absolviert. Nach einem Abstecher 
zum Deutschen Wetterdienst in Offenbach bin ich seit 2000 wieder bei der TIB 
beschäftigt. Neben meiner Arbeit in der TIB engagiere ich mich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich im BIB.
Nach fast 30 Jahren als FaMI war es Zeit etwas Neues auszuprobieren… Also warum 
nicht studieren??? Seit 2012 gibt es diese Studienmöglichkeit an der Hochschule 
Hannover, also quasi vor meiner Haustür. Daher habe ich von 2013 bis 2017 an der 
Hochschule Hannover im Bachelorstudiengang „Informationsmanagement“ 
berufsbegleitend studiert
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Ein kurzer Überblick, um was es heute zum Thema berufsbegleitend studieren an der 
Hochschule Hannover geht.
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Zum Studium „BA Informationsmanagement berufsbegleitend“ an der Hochschule
Hannover zugelassen werden kann, wer die folgenden Voraussetzungen erfüllt.
Die meisten werden vermutlich über die berufliche Hochschulzugangsberechtigung ihr 
Studium aufnehmen.
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Wie ist das Studium organisiert?

Regelstudienzeit beträgt 7 Semester, es gibt 25 Studienplätze für berufsbegleitend 
Studierende. 
Studienbeginn zum Wintersemester, also jeweils im September, bisher immer im Mai 
ein Infotag vor Ort, wegen Corona seit dem letzten Jahr virtuell – sehr empfehlenswert.
Präsenzphasen: 5 – 6 Blöcke Präsenz, bzw. jetzt Online. – Bei uns teilweise in den 
Präsenzen auch mit den „regulär Studierenden.
Durch die virtuelle Durchführung der Präsenzen ist man jetzt flexibler und kann bei 
Bedarf so auch zukünftig die Präsenzen zeitlich gleichmäßiger verteilen, ohne auf in 
Hannover stattfindende Messen Rücksicht nehmen zu müssen.
Zusätzlich zu den Präsenzen gibt es einen Prüfungsblock von Donnerstag – Samstag, 
jeweils 1 Prüfung pro Tag.
Kosten: Semestergebühren, darin enthalten Semesterticket im Regionalverkehr 
Niedersachsen + Hannover Stadt.
Stipendien: Begabtenförderung, Aufstiegsstipendien, Hochschulstipendium. 
Informationen direkt über die Hochschule.
Zusatzangebote der Hochschule: Fortbildungskurse wie z.B. Sprachkurse, Studikino etc. 
wegen Corona zur Zeit eingeschränkt.
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Der Start in des neuen „Jahrgangs“ zum Wintersemester 2020 fand rein virtuell statt, da 
auf Grund der der aktuellen Pandemie eine Präsenzlehre vor Ort nach wie vor nicht 
möglich ist.
Die Studierenden haben sich sehr schnell noch VOR Beginn des Studiums 
zusammengefunden und organisiert, gemeinsamer Austausch z.B. durch gemeinsame 
WhatsApp-Gruppe.
Und da man heute bedingt durch die Corona Krise deutlich mehr auf virtuelle Treffen via 
Skype, Zoom, BigBlueButton oder WebEx eingestellt sind, ist die Kommunikation auch 
außerhalb der Vorlesungen virtuell einfacher geworden. 
Weiter Kommunikationsmöglichkeiten:
E-Mail-Account der Hochschule
Nachrichten- und Kommunikationsforum über Moodle

https://bib.f3.hs-hannover.de/erstes-semester-startet-rein-virtuell/
https://bib.f3.hs-hannover.de
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Übersicht der Module, die im jeweiligen Studienabschnitt geplant sind. 
Grün: Module werden pauschal, auf Grund der Ausbildung, angerechnet.
Grau: Lehrveranstaltungen
Zahlen: Credits, die für die einzelnen Module erworben werden können.
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Stundenplan BIB13
Beispiel für einen Stundenplan aus BIB13, hier das 6. Semester.
Beginn: Donnerstag früh 09:00 Uhr bis Samstag 17:30/18:00 Uhr.

Hellblau: DV-Systeme kleiner Informationseinrichtungen – Dr. Wittich
Koralle: Projektarbeit – Wittich/Clausing
Orange: Recht des Öffentlichen Dienstes – Prof. Schmieder
Dunkelgrün: Open Access – Open Archive – Schmidt
Lila: Management interner Informationseinrichtungen – Prof. Behm-Steidel
Gelb: Praxis der digitalen Bibliothek – Prof. Dr. Blümel
Hellgrün: Semantic Web – Prof. Wartena
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Moodle
Für die Verwaltung Studienunterlagen nutzt die Hochschule Hannover Moodle. Hier 
stellen die Dozent:innen Ihre Materialien ein, es können aber auch Hausaufgaben über 
Moodle „abgegeben“ werden.
Für die Anmeldung zu Prüfungen und den Notenspiegel wurde Quispos genutzt

8



Übersicht über die Prüfungsleistungen innerhalb des Studiums.
Bandbreite von Klausur, über Einzel- und Gruppenarbeit bis zu praktischen Übungen

Zur Unterstützung bei der Themenfindung und zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit 
ist die Teilnahme am Studienabschlussseminar verpflichtend. Danach hat man eine gute 
Vorstellung von seinem Thema und kann loslegen… 
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Einführungswoche 1. Semester 
Mi – Sa = 3 Tage + Samstag
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Was man – aus meiner Sicht – unbedingt VOR dem Beginn des Studiums klären sollte

Konkrete und verbindliche Absprachen mit dem Arbeitgeber zu Arbeitszeitreduzierung 
oder Freistellung für die Präsenzphasen erleichtern sowohl dem Arbeitgeber, als auch 
dem Studierenden die Planung.
Weitere Tipps zur Studienvorbereitung auf der Website der Hochschule https://bib.f3.hs-
hannover.de/studienvorbereitung/ 

In meinem Fall: Freistellung an 10 Tagen pro Jahr für die Präsenzveranstaltungen. 
Weitere Tage wurden durch Überstunden und Urlaub abgedeckt und durch die 
Reduzierung der Arbeitszeit. 
Reduzierung auf 80% = 4 Arbeitstage, damit 1 Tag pro Woche zum Lernen und/oder für 
die Präsenzveranstaltungen

Praxisphasen sinnvoll planen
Praxisphase 1: Hospitation VORHER mit der Bereichsleitung abgeklärt, ob Ableistung im 
eigenen Haus möglich ist. Anhand des Studienhandbuches Lehrinhalte identifiziert, die 
mögliche Zeitdauer grob überschlagen und dann im eigenen Haus die entsprechenden 
Teams um eine Hospitation gebeten. Jeweils ½ bis 1 ganzer Tag pro Thema, über das 
ganze 4. Semester verteilt 
Praxisphase 2: Die Praxisphase 2 kann dann schon auf das Bachelorarbeitsthema 
vorbereiten, wenn das Thema dann schon in etwa bekannt ist.
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Herausforderungen
Der sehr eng geplante Stundenplan war eine Herausforderung. Vorlesungen von Donnerstag – Samstag, 
von 09:00 bis teilweise 19:00, da weiß man, was man geschafft hat!
Unser Kurs hat die Präsentationen zu den Vorlesungen i.d.R. vorher ausgedruckt, um eigene Notizen 
ergänzen zu können. Dabei kam es immer wieder mal vor, dass noch am Abend VOR der nächsten Präsenz 
Präsentationen kurzfristig geändert und neue Updates in Moodle hochgeladen wurden, ohne dabei zu 
bedenken, das die Studierenden dann schon teilweise auf dem Weg nach Hannover waren. Gerade für 
die, die bereits am Vortag nach Hannover anreisen mussten, waren solche Änderungen am nächsten 
Morgen dann eine „böse“ Überraschung
Was gut war
Der Austausch mit den Kommilitonen hat häufig gezeigt, dass wir viele gemeinsame  aber auch ganz 
unterschiedliche Probleme im Studium hatten. Hier gab es durch die unterschiedlichen Sichtweisen 
teilweise tolles Feedback und gute Lösungsvorschläge. 
Nach vielen Berufsjahren das eigene Fachwissen zu testen und wieder auf den neuesten Stand zu bringen: 
Eine tolle Erfahrung!
Die Aussicht nach dem Studium eine adäquate Stelle – auch im Beamtenbereich – zu bekommen braucht 
Geduld und Ausdauer, ist aber ein tolles Gefühl, wenn es dann geschafft ist und sich die Anstrengungen 
und Mühen des Studiums gelohnt haben
Ich habe mich seiner Zeit ganz bewusst für das Studium in Hannover entschieden, nicht weil es vor der 
Haustür lag, sondern weil mit die vielen Präsenzen und der  persönliche Austausch mit meinen 
Kommilitoninnen und Kommilitonen wichtig war. 
Eine positive Erfahrung für mich war auch der persönliche Ehrgeiz der sich im Laufe des Studiums 
entwickelt hat und der immer wieder motiviert hat bei kniffeligen Aufgaben nicht aufzugeben und weiter 
zu machen, bis man die Lösung gefunden hat. Und die Freude über gute Klausurergebnisse, mit der man 
dann locker über nicht so gute hinwegsehen kann ;-)
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